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Deutschland rutscht in Rezession
BERLIN Der durch den Iran-Krieg 
ausgelöste Energiepreisschock 
treibt Deutschland nach Einschät-
zung des DIW-Instituts vorüberge-
hend in die Rezession. Im laufenden 
Frühjahrs- und im Sommer-Quar-
tal dürfte die Wirtschaftsleistung 
leicht schrumpfen, erklärten die 
Berliner Ökonomen am Mittwoch. 
Für 2026 rechnet das Deutsche In-

stitut für Wirtschaftsforschung nur 
noch mit 0,5 Prozent Wachstum, für 
2027 mit 0,8 Prozent. Im März hatte 
das DIW noch 1,0 bzw. 1,4 Prozent 
erwartet. Zum Jahresende werde 
sich die Wirtschaft stabilisieren. 
Die Inflation dürfte mit 2,9 Prozent 
heuer und 3,0 Prozent 2027 deutlich 
über der Zielmarke von zwei Pro-
zent liegen.

Blum plant 69 Wohnungen in Bregenz

BREGENZ Die Blum-Gruppe plant 
auf einer Freifläche in Bregenz den 
Bau von 69 Wohnungen sowie drei 
Gewerbeflächen. Das Projekt soll 
Anfang 2029 
f e r t i g g e s t e l l t 
werden. Die In-
vestitionskosten 
beziffert das Un-
ternehmen mit 
rund 15 Millio-
nen Euro.

32 der Woh-
nungen sind für 
Mitarb eitende 
des Unterneh-
mens vorgese-
hen. Weitere 37 
Wohnungen wer-
den von einem 
Projektpartner realisiert. Das Areal 
befindet sich in unmittelbarer Nähe 
des Blum-Werks 4 in der Landes-
hauptstadt.

„Mit diesem Projekt schaffen wir 
dringend benötigten Wohnraum in 
unmittelbarer Nähe unseres Werks 

4 und leisten 
gleichzeitig ei-
nen Beitrag zur 
Bewältigung der 
H e r a u s f o r d e -

rungen am Woh-
nungsmarkt“, er-

klärt Gerhard Humpeler, Mitglied 
der Blum-Geschäftsleitung.

Die Stadt Bregenz erklärt auf 
Anfrage, das Vorhaben entspreche 
grundsätzlich der Entwicklung, 
die in diesem Stadtteil in den ver-
gangenen Jahren und Jahrzehnten 

zu beobachten gewesen sei. Auch 
hinsichtlich der Größenordnung 
bewege sich das Projekt in einem 
vergleichbaren Rahmen wie andere 
Entwicklungen in diesem Bereich. 
Zu weiteren Details äußert sich die 
Stadt derzeit nicht und verweist auf 
das laufende baurechtliche Verfah-
ren. VDS

Die Blum-Gruppe er-
richtet 69 Wohnun-
gen, 32 davon sind 
für Mitarbeitende 
vorgesehen.
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SANlight revolutioniert Pflanzenzucht
SCHRUNS Rund 150 Millionen Ba-
silikum-Topfpflanzen werden Jahr 
für Jahr allein in der DACH-Region 
erzeugt. Und das ist noch lange 
nicht das Ende der Fahnenstange. 
Die Produktion von Topfkräutern, 
Jungpflanzen und Lebensmitteln ist 
ein langfristig wachsender Markt 
mit entsprechend großem Poten-
zial. Und genauso großen Heraus-
forderungen – von schwankender 
Qualität über hohen Energieeinsatz 
bis hin zu steigenden Betriebskos-
ten durch Beheizung und Belich-
tung. Hier kommt das im Jahr 2012 
gegründete Schrunser Unterneh-
men SANlight ins Spiel.

Testsieger der FAZ
Die Schrunser fertigen 
LED-Leuchten für den 
Einsatz im professi-
onellen Gartenbau 
sowie im Heim- 
und Hobbybe-
reich“, erklärt 
Geschäftsführer 
Martin Anker. 
Die Firma baut 
ihren Geschäfts-
erfolg auf eine be-
sondere Kombination, 
nämlich Erfahrung im 
Gartenbau sowie tiefgreifen-
des Know-how in den Bereichen 
Photonik und Halbleitertechnik, 
die in die Entwicklung der Produk-
te einfließt. SANlight hat sich seit 
der Gründung ständig weiterent-
wickelt. Gerade wurde ein Produkt 
des Vorarlberger Unternehmens 
bei einem Test von 29 Pflanzenlam-
pen der renommierten Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung (FAZ) zum 
besten Produkt gewählt.

Nun geht SAN-
light mit dem 

Spin-off SANlight 
PPS (Plant Production Sys-

tem) einen weiteren Innovations-
schritt. Das Unternehmen selbst 
spricht von einer Revolution in der 
Pflanzenproduktion. Ziel ist es, so 
Geschäftsführer Anker, die Pflan-
zenproduktion unabhängig von 
äußeren Einflüssen zu machen und 
gleichzeitig Effizienz, Qualität und 
Planbarkeit zu erhöhen. Das Herz 
der Innovation „made in Schruns“ 
ist die sogenannte Plant Produc-

tion Cell (PPC) – eine skalierbare 
Indoor-Produktionszelle, in der alle 
wachstumsrelevanten Parameter 
präzise gesteuert werden. Auf nur 
18 Quadratmetern können in der 
kleinsten Version des PPC knapp 
über 2000 Topfpflanzen – wie z. B. 
Basilikum – produziert werden. 

Produktionskosten sinken
Die Kombination aus hocheffizien-
ter LED-Technologie, innovativer 
Kältetechnik und smarter Rege-
lungstechnik ermögliche einen sehr 
niedrigen Energieverbrauch bei 
gleichzeitig äußerst effizienter Flä-
chennutzung, verspricht das Mon-
tafoner Unternehmen, das Anker 
noch in seiner Zeit als Student der 
FH Vorarlberg gegründet hat. Die 
Vorteile seien deutlich, so Anker: 

Die Kultivierungszeit lässt sich um 
bis zu 50 Prozent reduzieren, wo-
durch die Produktionskosten im 
Vergleich zu klassischen Gewächs-
häusern sinken. Gleichzeitig bleibt 
die Qualität der Pflanzen ganzjäh-
rig konstant hoch – unabhängig von 
Jahreszeit oder klimatischen Bedin-

gungen. Auch die Planbarkeit stei-
ge: Erntezeitpunkte können bereits 
bei der Aussaat exakt an die Nach-
frage angepasst werden.

Chance für Investoren
Interne Tests mit einem Vorseri-
enprodukt bestätigen das Potenzi-
al der Technologie. Aktuell sucht 
SANlight Investoren, um die Plant 
Production Cell zur Marktreife zu 
bringen. Parallel wurde das Projekt 
außerdem beim europäischen För-
derprogramm Horizon eingereicht, 
um zusätzliche Entwicklungsmit-
tel zu sichern. Neben dem klassi-
schen Erwerbsgartenbau richtet 
sich das System auch an Start-ups 
im Bereich Vertical Farming sowie 
an Forschungseinrichtungen und 
Universitäten. „Die Daten aus un-
serer langjährigen Forschung sowie 
unsere Erfahrung im Gartenbau ha-
ben es ermöglicht, dieses System zu 
entwickeln und neue Maßstäbe zu 
setzen“, so Martin Anker.

SANlight ist seit der Gründung 
kontinuierlich gewachsen und 
beschäftigt rund 35 Mitarbeiter. 
Entwickelt und produziert wird in 
Schruns – der Vertrieb von SAN-
light-Produkten erfolgt über fast 
400 Partnerhändler in Europa, Asi-
en und Australien. In den USA wur-
de 2023 eine eigene Niederlassung 
in Florida eröffnet.

Neu entwickeltes Indoor-System halbiert die Kultivierungszeit und senkt Kosten bei gleichbleibend hoher Qualität.
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18 Quadratmeter misst die kleinste Version der Indoor-Anlage, in der 
knapp über 2000 Topfpflanzen produziert werden können.  SANLIGHT (2)

Martin Anker ist 
überzeugt vom 
Erfolg des Spin-
offs SANlight 

PPS. SFA/SANLIGHT

Das SANlight-Firmengebäude in Schruns 
wurde 2022 fertiggestellt.  FA/I+R

Die Fläche in Bregenz-Rieden, wie sie aktuell noch aussieht.  VDS

Ein Rendering der Firma Blum zu den 
Plänen. ZVG

TAGESKURSE vom 10. Juni 2026

EZB-Referenzkurse Euro Für einen Euro erhalten Sie

100 Schweiz. Franken 108,436
1 US-Dollar 0,867
1 Kan.-Dollar 0,622
1 Brit. Pfund 1,160
100 Türk. Lira 1,878
100 Dän. Kronen 13,379
100 Norw. Kronen 9,131
100 Schwed. Kronen 9,120
100 Jap. Yen 0,540
1 Austral.-Dollar 0,607
100 Ung. Forint 0,280
100 Tschech. Kr. 4,133
100 Russ. Rubel -
100 Chin. Yuan 12,781

0,922 Schweiz. Franken
1,154 US-Dollar
1,607 Kan.-Dollar
0,862 Brit. Pfund
53,238 Türk. Lira
7,475 Dän. Kronen
10,952 Norw. Kronen
10,966 Schwed. Kronen
185,190 Jap. Yen
1,648 Austral.-Dollar
356,580 Ung. Forint
24,193 Tschech. Kr.
- Russ. Rubel
7,824 Chin. Yuan

Verbraucherpreisindex April 2026 (1996 = 100)  201,5
Philharmoniker (1 Unze)
Ankauf / Verkauf 3549,00/3629,00 Euro
Zürcher Goldnotierung (1 Unze)
Ankauf / Verkauf 4328,00/4333,00 Dollar
Bei An- und Verkauf (Valuten) bzw. Überweisungen (Devisen) verrechnen die einzelnen 
Banken für die Abwicklung der Transaktionen unterschiedlich hohe Spesen.

WELT-BÖRSEN

Wien, ATX 5.968,8
 -0,7%
Frankfurt, DAX 24.418,1
 -0,9%
Paris, CAC 40+ 8.161,8
 -0,5%
London 100+ 10.254,8
 +0,3 %

Tokio, Nikkei 225 64.179,2
 -1,9%
Mailand, FTSE MIB 50.029,1
 -0,5%
Zürich, SMI 13.463,3 
 +0,8 %
NY, Dow Jones  50.312,7 
 -1,1%

Stand: 18 Uhr




